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.

M 341 Expedition : Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65 "I

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petüzeile oder deren Raum 25 3p - Briefe und Gelder frei . AV v V
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Deutschem WeichsLcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts.)

* Berlin , 11 . Dezember .
Abg . Gröber (Zentr . ) : Zu diesem Etat haben wir einen

Sparsamkeitsantrag eingebracht, mit dem wir erfreulicherweisedie Zustimmung auch der Nationalliberalen finden . Wenn
wir verantwortlich gemacht werden für die hohen Flotten¬
ausgaben , so steht auch Abstrichen nichts entgegen. Unsere
Abstrichsanträge sind aber stets abgelehnt worden. (Zuruflinks : Feldjägerkorps ! ) Na, machen wir durch das Vergangeneeinen Strich ! (Heiterkeit.) Was die Ausführungen des Grafen
Bernstorff betrifft , so muß betont werden, daß chauvinistische
Kundgebungen von deutscher Seite im Auslande viel ernster
genommen werden als bei uns . Ich kann dem Abgeordneten
Bassermann nicht zustimmen, wenn er meint , die Blockpolitik
sei gar nicht so gemeint, daß das Zentrum ausgeschaltet wer¬den solle. Es ist vielleicht der größte Fehler des Fürsten von
Bülow gewesen , daß er das Zentrum bei der Finanzreform
ausgeschaltet wissen wollte. Für die Bildung des badischennationalliberalen - sozialdemokraiischen Großblockes wird der
Pfarrer Wacker verantwortlich gemacht ; was er verbrochen hat,
ist nicht erwiesen. Schon in früheren Jahren , so im Jahre1874 , sind die Nationalliberalen mit den Sozialdemokraten zu¬
sammengegangen. Es liegt in der Geschichte und dem Wesender nationalliberalen Partei , den Kampf gegen den Ultramon¬
tanismus zu predigen. Auch die Pädagogen im Königreich Sach¬
sen sind von dieser Kulturkampfstimmung ergriffen , wie Schul¬
aufsätze von 12 - und 13jährigen Kindern beweisen. Nach der
Veröffentlichung der Gerichtsakten im Ferrerprozeß verstehe
ich nicht , wie der Abgeordnete Scheidemann die gehörten Be¬
hauptungen aufstellen und uns einen Vorwurf machen konnte .Der Anarchist Ferrer ist nicht wegen seiner Gesinnung , sondernweil er in Plakaten zum Königsmorde aufforderte , bestraftworden. Der Abgeordnete Scheidemann hat von der Expro¬
priation der Großbetriebe gesprochen . Er hat aber vergessen ,daß das Erfurter Programm auch die Expropriation der Klein¬
betriebe Handwerker und Kleinbauern verlangt . Scheidemann
ist gestern für Ferrer eingetreten , Ferrer ist Ihr (zu den So¬
zialdemokraten) Kulturheros . (Widerspruch bei den Sozial¬demokraten. ) Sie haben kein Wort des Tadels für die Greuel¬
taten in Barcelona . (Lärm bei den Sozialdemokraten .) Ihre
Aufregung beweist nur , daß ich eine Wunde bei Ihnen bloß¬
gelegt habe. Die Linke kommt immer mit der Behauptung ,das Zentrum sei eine konfessionelle Partei . In unserem
Parteiprogramm heißt es aber ausdrücklich, das Zentrum ' st
grundsätzlich eine politische und nicht eine konfessionelle Partei .Die Entschädigung für die brotlos werdenden Tabakarbciter
war für uns eine Lonäitio mne qua non für die Annahme der
Tabaksteuer. Deshalb werden wir sorgsam darauf achten, daßdie erforderliche Entschädigung gewährt werde. Die National¬
liberalen waren in ihrer Haltung hinsichtlich der Erbschafts¬
steuer keineswegs so konsequent und einig , wie es der Abge¬ordnete Bassermann hinstellte. Die Partei war in dieser Frage
so tief gespalten, daß der Fraktionszwang eingeführt werden
mußte . Wir werden die ganze liberale Wirtschaftspolitik be¬
kämpfen, aus der Überzeugung heraus , daß sie nicht dem Wöhledes Volkes dient, und wir scheinen dabei nicht isoliert zu sein.Sie (nach rechts ) können dabei, wenn Sie wollen, einen Groß¬
block bilden. Adieu, meine Herren ! (Große Heiterkeit .)

Abg . Zimmermann (Deutsche Reformpartei ) : Ich bin im
Gegensatz zu dem Vorredner immer noch ein Freund der Erb¬
schaftssteuer. Wo hätten aber die 400 Millionen direkter
Steuern hergenommen werden sollen . Wenn in Österreich die
slawische Hochflut durchbricht, dann sind die Tage des Drei¬
bundes gezählt. Hätte sich Graf Bernstorff daarauf beschränkt
festzustellen , daß Deutschland nicht daran denke , in Südamerika
Land zu erwerben, so wäre das durchaus unbedenklich gewesen.Cr hätte aber nicht die Alldeutschen wegen ihrer Bestrebungenvor ihren Landsleuten hcrabsetzen sollen . Bedauerlich ist es,daß sich Leute wie die Herren vom Goethebund für den Ferrer -
rummel haben einfangen lassen , über die sparsame Aufstel¬
lung des Etats freuen wir uns . Wenn die Erbschaftssteuerwiederkommen sollte , dann muß sie progressiv nach oben ver¬
schärft werden. Ebenso ist das mobile Kapital , insbesonderedie Großbanken und die Börse schärfer heranzuziehen .

Abg . Heinze (natl . ) : Es ist uns zunächst noch zweifelhaft ,ob es mit der Mannesmannangelegenheit eines Schiedsgerich¬tes bedarf. Jedenfalls dürfen in Marokko deutsche Interessen
nicht preisgegeben werden. Wir akzeptieren die Feststellungdes Reichskanzlers, daß gewisse Wendungen seiner Rede
sich nicht auf die nationalliberale Partei bezogen haben. Unsere
Stellung zur Finanzreform war von vornherein klar . Wir
glaubten die schwere Belastung der breiten Massen durch die
indirekten Steuern nur verantworten zu können, wenn die
besitzenden Klassen durch eine ausreichende Steuer getroffenwürden . Der Vorwurf , daß wir das mobile Großkapital in
Schutz genommen hätten , trifft nicht zu. Bezüglich des badi¬
schen Großblocks hat Herr Bassermann ausdrücklich erklärt , daßer ihn nicht billige. Der Partei als solcher kann ein derarti¬
ger Vorwurf nicht gemacht werden. Das Anwachsen der sozial¬
demokratischen Stimmen bei den Nachwahlen ist durch die Er¬
bitterung der bürgerlichen Parteien untereinanderüber die Finanzreform hervorgerufen worden . Die
Sozialdemokratie ist nicht mehr dieselbe, wie vor
einigen Jahrzehnten . Sie hat seit 1884 viel
Wasser in ihren Wein getan und manches Dogma aufgeben
müssen . Auch in bürgerlichen Kreisen wächst der sozialeSinn . Man gewinnt immer mehr Interesse für die Arbeiter .
Außerhalb der Jndustriebevölkerung ist es der Sozialdemo¬kratie nicht gelungen, sich auszubreiten , weder in der Land-
tvirtschaft, noch im kaufmännischen und gewerblichen Mittel¬
stände hat sie festen Fuß fassen können . Die Nationalliberalen
wollen vermitteln zwischen den wirtschaftlichen Gegensätzen,
zwischen Landwirtschaft und Industrie , zwischen Unternehmernund Arbeitern . Ganz unberechtigt ist der Vorwurf , daß wir

lediglich die Interessen des evangelischen Bundes vertreten .
Abg. Scheidemann hat den unerhört schweren Vorwurf gegenuns erhoben, daß wir für Unternehmerverbände käuflich seien.Für den Vorwurf der moralischen Pest und Korruption , der der
nationalliberalen Partei gemacht wurde, fehlen mir alle Worte .
Derartige Verdächtigungen fallen auf den Verdächtigenden
zurück . Wenn man die Erörterung der preußischen Wahl¬
rechtsfrage aus den Verhandlungen des Reichstags ausscheidenwill, so verkennt man die Bedeutung dieser wichtigen nationa¬len Frage . Die Regierung kommt daran nicht vorbei , zu die¬
ser Frage Stellung zu nehmen. Sie muß ihr Versprechennicht nur formell sondern auch materiell einlösen. Wir bil¬
ligen die Ziele unserer Ostmarkenpolitik und hoffen, daß siemit Energie und Entschiedenheit weitergeführt wird . Die
allerverkehrteste Politik wäre es, eine Politik , die vor 20 Jah¬ren begonnen wurde, nun wieder aufzugeben. ( Sehr richtig !)

Abg . Dr . Hoeffcl ( Reichsp . ) : Ich betone ausdrücklich, daßdas Gefühl der Zugehörigkeit zum Deutschen Reiche im Reichs¬lande vorhanden ist und daß wir es wohl verstehen, daß die
deutsche Verwaltung nach jeder Richtung hin alle Bürgschaften fürdie Sicherheit und Stabilität der bestehenden Zustände gibt.Die Verfaffungsfrage ist gegenwärtig von maßgebenden Stel¬len erneut in Erwägung gezogen worden. Eine befriedigende
Lösung dieser Frage liegt im dringenden Interesse des Reichs¬landes wie des Reiches . Dabei versteht es sich von selbst , daßdas Reichsland niemals eine schwache oder minder zuverläs¬
sige Regierung haben darf .

Darauf wird die Wciterberatung auf Montag 1 Uhr ver¬
tagt , außerdem Interpellation betr . das Kalisyndikat .
Schluß % 5 Uhr .

* St . Petersburg , 12 . Dez. Über die Rede des Reichs¬
kanzlers im Reichstage schreibt „ Rossija"

, sie werde Befrie¬
digung bei allen Hervorrufen, deren Wunsch es ist , Europa
den Frieden zu sichern. Wir können uns nur freuen , führtdas Blatt aus , daß der Reichskanzler auf die Besse r u n gder Beziehungen zwischen Deutschland und unterem Alliierten
Frankreich hingewiesen hat . Das Bestreben, gute Bezie¬
hungen zwischen Deutschland und Englang zu schaffen , haltenwir für ein Unterpfand des Friedens , das Rußland begrüßen
muh . Aus der Rede geht hervor , daß die Bedeutung der
Entrevue des Zaren und des Königs von Italien
durchaus richtig in Berlin beurteilt worden ist. Man zweifeltdort nicht , daß die Annäherung Italiens und Rußlands nicht
nur den Interessen beider Länder, sondern auch der Sache des
Weltfriedens entspricht, da sie nicht gegen die Interesseneiner Macht oder ganzer Gruppen gerichtet ist . Was der Kanz¬ler über die freundschaftlichen Beziehungen Rußlands zu
Deutschland und die persönliche Freundschaft der Mo¬
narchen beider Länder geäußert hat , wird in Rußland sympa¬
thischen Widerhall finden und entspricht gleichzeitig den Ge¬
fühlen und Absichten der russischen Regierung . Wir sind über¬
zeugt, daß in den breiten Schichten der russischen Gesellschafteine feindselige Gesinnung gegen den westlichen Nachbar nicht
vorhanden ist.

I Bord nach Colon abzugehen. Die „Prairie ", die vor einige»Tagen auf Grund geraten war , aber wieder flott geworden istzliegt jetzt in Philadelphia . Der in Colon liegende Kreuzer
„ T a c o m a " ist nach Bluefields beordert.

Werreste Werchvichterr rrnö Telegramme .
~

* ® ’ eJ» 12. Dez. Der Inspekteur des Torpedowesens, Vize-Admiral Z e h e , ist gestern g e st o r b e n.* Brüssel, 12. Dez . Der Gesundheitszustand Seiner Maje¬stät des Königs hat sich verschlimmert. Heute morgen fandeine Beratung zwischen den Ärzten Dr . Thiriar und Dr . Stie -non statt .
Ein weiteres Telegramm meldet : Der Zustand des König»ist ernst, aber nicht hoffnungslos . Der Ministerrat trat nach-mittags zu erner Sitzung zusammen. — Prinz und PrinzessinAlbert , der Privatsekretär Baron Goffinet, und der Minister¬präsident Schollaert weilen im Krankenzimmer. Prinzessin Kle¬mentine wird erwartet .
*

Parlament ist zur Entgegennahmeder Mitteilungen der neuen Regierung aus den 18.Dezember einberufen .
„ Popolo Romano"

schreibt : „ Nichts berechtige zur Vermu¬tung , daß unter dem neuen Ministerium die Richtung der ita¬lienischen auswärtigen Politik die geringste Än¬derung erfahre , da diese im Sinne der Regierung , gleichvielwelcher, im Sinne des Parlaments , gleichviel , welche Majoritätvorherrsche, und im Sinne des Landes sei . Guicciardini er¬klärte schon im Jahre 1906 als Minister des Auswärtigen , daßer den Dreibund als internationale Wohlfahrtseinrichtungzur Aufrechterhaltung des Friedens und die Freundschaft mitFrankreich als wirksamen Faktor zu dem gleichen Zwecke be¬trachte ; er sei heute noch derselben Ansicht. „Popolo Romano"
schreibt in seiner Wochenschau über die Rede des Reichskanz¬lers wörtlich : Hinsichtlich des Dreibundes und italienisch¬deutschen Beziehungen gab der Reichskanzler Erklä¬rungen ab , die nur die weiteste Zustimmung der enorme »Majorität der Italiener finden können , die nicht zu-
sammengeworsen zu werden wünscht mit jener geringen Mi¬norität , worauf der Reichskanzler hinwies, die über die Oppor¬tunität und den Wert des Dreibundes anders denkt .* Rom, 12. Dez. Der P a p st hat gestern den Fürsten unddie F ü r st i n von B ü l o w in halbstündiger Audienz emp¬fangen .

* St . Petersburg , 13. Dez . In der Nacht zum Sonntagwurden hier zahlreiche Haussuchun 'gen und Verhaf¬tungen vorgenommen. Die Verhafteten gehören fast alleder Literaten - und Professorenwelt an .* Kairo , 12. Dez. Der Kh ediv e hat eine Pilgerfahrtnach Mekka angetreten.

Werschreöenes .
Vom Balkan .

(Telegramme .)
* Konstantinopel, 12 . Dez. Die Kammer beschäftigte sich mit

der Interpellation über die Schiffahrt in Mesopota¬mien . Saal und Tribünen waren überfüllt . Der Groß¬
wesir erklärte , die Regierung sei gesetzlich nicht verpflichtet,die Konvention über die Konzeffionierung der anglo -ottomani -
schen Gesellschaft der Kammer vorzulegen, da der Staat durch
diese Konvention nicht belastet werde. Der Führer der Jung¬türken H a I i l erkannte die guten Absichtend er Regierungan , beantragte jedoch die Vorlegung der Konvention. Der An¬
trag wurde mit großer Bewegung angenommen und die Sit¬
zung sodann unterbrochen. Das Kabinett trat darauf zueinem Ministerrat zusammen. Nach Wiederaufnahme der
Sitzung erklärte der Großwesir, wenn die Kammer auf dem
Prinzip der Vorlegung aller Konzessionsverträge beharre , könne
die Regierung die Verantwortung für die hieraus entstehenden
Nacheilet nicht übernehmen und ziehe vor, ihre Entlassung
zu geben . Der Finanzminister verteidigte in längerer , von
stürmischem Widerspruch begleiteter Rede den Standpunkt der
Regierung . Da noch 35 Redner gemeldet sind , wurde die Sit¬
zung nach zahlreichen Zwischenfällen und stürmischen Lärm¬
szenen schließlich auf Montag vertagt .

* Paris , 12. Dez. Die französische Regierung hat der Pfortedie Antwort auf die türkische Kretanote zugestellt»

Die Unruhen in Zentralamerika .
(Telegramme.)

* Newyork , 12. Dez. Der Vertreter der Associated Preß mel¬det aus Bluefields (Nicaragua ) : Die Lage der Revolu¬
tionäre ist weniger günstig als angenommen wird . Ihr Füh¬rer C st r a d a hat den amerikanischen Konsul in Moffat er¬
sucht, die Marinetruppen des Kreuzers „Des Moines " zumSchutze der Amerikaner zu landen. Estrada scheint von Z e-
laha überlistet zu sein und seine Hoffnung hauptsächlich aufeine amerikanische Intervention zu setzen.* Newyork , 12. Dez. Der amerikanische Konsul in Moffatgab Estrada die Versicherung , daß Marinetruppen vom Kreu¬
zer „Des Moines" auf dem Posten sein würden , wenn die
Armee ZelayaS, die sich in einer Stärke von 3000 Mann im
Anmarsch auf Bluefields befindet, die Stadt überraschen sollte.Das Erscheinen der Truppen Zelahas wird stündlich erwartet .* Washington, 12. Dez . Das Transportschiff „Prairie " hat
Befehl erhalten , sofort mit 700 Marinesoldaten an

Beuthen (Oberschl .) , 12. Dez. (Tel .) Gestern abend 9 Uhrwurde im Eilzug Nr . 9 kurz vor dem Bahnhof Beuthen bei demStellwerk I eine im Einzelabteil zweiter Klasse alleinreisendeDame von einem Mann , der eine Eisenbahnermütze'und Maske
trug , überfallen und beraubt . Durch das Ziehen der Not¬leine brachte er den Zug zum Stehen und verschwand im Dun¬keln. Seine Spur wurde sofort von Polizeihunden ausgenom¬men . Entwendet wurde eine schwarze Damentasche mit 300 M.in amerikanischem Gelde, eine sehr wertvolle Damenbroscheund andere Schmucksachen.

Mülheim a. Rh ., 12. Dez. Als der Flurhüter Uhler und der
Gendarmeriewachtmeister Jäger heute Nacht einen Wild¬
dieb in dessen Wohnung verhaften wollten , wurden sie von
diesem aus dem Hinterhalt erschossen . Der Täter , namens
Schiefer , konnte noch nicht verhaftet werden.

Stuttgart » 13. Dez. (Tel.) Nach einem Privattelegramm
des „Lokalanzeiger " hat die Besserung im Befinden des Grafen
Zeppelin gestern angehalten.

Neapel , 12 . Dez. Bei Graneli , wo gegenwärtig 500 Meter
vom Strande entfernt auf dem Meeresboden Arbeiten durch¬
geführt werden , und zwar in Caissons , die mittels kompri-
rnierter Luft versenkt sind , riß die Kette eines Caissons, was
einen schweren Unglücksfall verursachte. Die Leichen
zweier Arbeiter sind bereits geborgen ; vier Leute
konnten gerettet werden, sind aber schwer verwundet. Man
befürchtet , daß die Leichen von sieben anderen Arbei¬
tern noch im Caisson sind .

Wie weiter gemeldet wird, haben Taucher festgestellt , daß die
sieben Arbeiter , die nach dem Unglück bei Graneli noch vermißt
wurden , von dem Caisson erschlagen worden sind.

Buffalo , 12 . Dez. Der durch den Sturm auf dem C r i e s e e
am letzten Mittwoch und Donnerstag angerichtete Schaden
wird auf eine Million Dollars geschätzt. 59 Menschen
sind umgekommen .

Bon der Luftschiffahrt.
Aachen, 12 . Dez. Professor Reißner erlitt heute nach¬

mittag mit seinem Äroplan einen Unfall . Nachdem er, wie
an den Vortagen , die Brander Heide überquert hatte , versagte
beim Landen die kürzlich neu angebrachte Bremse.

Konstantinopel , 12 . Dez. Als Bleriot nachmittags eben
vor einer großen Zuschauermenge aufgestiegen war , wurde der
Äroplan vom Winde erfaßt und gegen ein Haus geschleudert.
Der Apparat wurde zerstört, Bleriot blieb unverletzt .

Verantwortlicher Redakieur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf K e r st i n g, Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .



Zenlral - Han - els - Regifter für das Großherzogtnm Baden.
« ühl. D .921

Nr . 2 7188 . Zum Handelsregister
A , Band I , O .-Z. 229 wurde einge¬
tragen die am 24 . Mai d. I . begonnene
offene Handelsgesellschaft A. Mau¬
rath & Cie., Cigarrenfabrik in
Ottersweier . Persönlich haftende
Gesellschafter sind Albert Maurath ,
Zigarrenfabrikant in Unzhurst, und
Kaufmann Dionis Maurath Ehefrau ,
Marie geb. Stegmeier in Ottersweier .
Dem Dionis Maurath allda ist Pro¬
kura erteilt . Bühl , den 11 . Dez. 1909.

Grotzh . Amtsgericht II .

Emmendingen . D .896
In das Handelsregister A wurde

unter O .-Z . 151 eingetragen : Firma
Curt Lindemann , Emmendingen .
Inhaber : Kaufmann Curt Lindemann
in Emmendingen .

Emmendingcn , 4. Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht I .

Freiburg . D .897
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Band V , O . -Z. 83 : Firma Ernst

Blessing, Freiburg .
Inhaber ist Ernst Blessing, Kauf-

nrann , Freiburg . (Herrenwäsche-,
Trikotagen - und Strumpfwarenge -
schäft .)

Band III , O . -Z. 38 : Firma Julius
Rothschild , Freiburg ist erloschen .

Band IV , O .-Z . 104 : Firma Ar¬
nold Kampe, Hamburg betr .

Die Zweigniederlassung in Frei¬
burg ist erloschen .

Band I , O .- Z. 148 : Firma Ph .
Ant . Fauler , Freiburg betr .

Die Prokura des Otto Länger , Frei¬
burg , ist erloschen .

Band IV , O . - Z. 27 : Firma Süd¬
deutsche Nührmittelwrrte C. A . Heim
& Cie., Freiburg betr.

Die Firma ist geändert in „Süd¬
deutsche Nährmittelwerke Ernst
Nopper".

Rosa Kleiser , Frciburg , ist als
Prokuristin bestellt .

Freiburg , den 9 . Dezeniber 1909.
Grotzh . Amtsgericht.

FreiburA D .898
In das Handelsregister 8 , Band

:I , O. -Z. 84, wurde eingetragen :
Viktoria-Automat , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung mit dem Sitz
zu Freiburg i . B . betr .

Durch Beschlutz der Gesellschafter
vom 21 . Juni 1909 ist der Gesell¬
schaftsvertrag abgeändert .

Der Geschäftsführer Franz _
Karl

Grietzler ist ausgeschiedcn, als solcher
ist neubestcllt : Paul Schneider, Kauf¬
mann , Freiburg .

Freiburg , den 9. Dezember 1909.
Grotzh. Amtsgericht.

Gengenbach. D .818 .
Im Handelsregister Abt. B Band

il O .-Z. 3 : Malzfabrik Gengenbach
Aktiengesellschaft in Gengenbach
wurde unter Nr . 2 eingetragen :

Durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 6. November 1909
ist die Gesellschaft aufgelöst. Als
Liquidator ist bestimmt : Karl Sohler
in Gengcnbach.

Gengenbach, 6. November 1909.
Grotzh . Amtsgericht.

Gengenbach. D .819 .
Im Handelsregister Abt. A Band I

Nr . 103 wurde eingetragen :
Malzfabrik Gengenbach in Gengen¬

bach, offene Handelsgesellschaft. Teil¬
haber sind : Hermann Claasscn,
Kaufmann in Gengcnbach, Theodor
Claassen, Kaufmann in Gengenbach.

Die Gesellschaft hat am 6. Novem¬
ber 1909 begonnen. Jeder der Ge¬
sellschafter ist zur Vertretung der
Firma berechtigt.

Die Gebühr wird auf 180 M . fest¬
gesetzt.

Gengcnbach, 9. November 1909.
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. D .797
Zum Handelsregister Abt . A .

Band II O . - Z . 261 zur Firma „Reis
& Co." in Heidelberg wurde cin-
gctragen :

Die Prokura des Kaufmanns Jsi -
oor Mayer in Heidelberg ist erloschen .

Heidelberg , den 6 . Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht II .

Karlsruhe . D .816 .
In das Handelsregister B Band II

O. - Z. 42 wurde zur Firma Tycker -
hoff & Widmann , Aktiengesellschaft
fn Biebrich mit einer Zweignieder-
laffung in Karlsruhe eingetragen :

Dem Kaufmann Gustav Schwarz
in Karlsruhe ist Prokura derart er¬
teilt , daß er gemeinsam mit einem
Lorstandsmitgliede oder einem Stell¬
vertreter eines solchen zur Vertretung
rer Gesellschaft ermächtigt ist.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . D . 817 .
In das Handelsregister A wurde

zu Band IV eingetragen :
O . -Z. 129 zur Firma Erste Badische

Bersicherung gegen Ungeziefer Anton
Springer , Karlsruhe : Die Firma ist
geändert in : Deutsche Bersicherung
gegen Ungeziefer Anton Springer .

O . -Z . 148 : Firma und Sitz : Lina
Bär , Karlsruhe . Einzelkauftnann :
Abraham Bär , Handelsmann Ehe¬
frau , Lina geb. Dreifuß , Karlsruhe .
Prokura : Abraham Bär , Handels¬
mann , Karlsruhe .

O .-Z . 146 zur Firma Wilh. Jahraus
Buchhandlung, Inh . E . Kleinlein ,
Karlsruhe : Hermann Helbing, Buch¬
händler , Karlsruhe , ist als Prokurist
bestellt .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . D .911
In das Handelsregister B Band I ,

O.- Z. 81 wurde zur Firma Zicgel-
verkaufsstelle Karlsruhe , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karlsruhe ,
eingetragen : Die Bcrtrctungsbefug -
nis des Geschäftsfiihrers Conrad
Butz ist beendet, an dessen Stelle Max
Schnürer , Zicgeleibesitzer , Eigenstem
als alleiniger Geschäftsführer bestellt .

Karlsruhe , den 9. Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Konstanz. D .803
Zum Handelsregister wurde ein¬

getragen :
Bd. II O .-Z . 139 : Firma Wirth

und Futterknecht in Konstanz : Tie
Firma ist erloschen .

Bd. III O .-Z . 71 : Die Firma
Elektrische Unternehmungen Ego»
Wirth in Konstanz. Inhaber ist
Elektrotechniker, Egon Wirth in Kon¬
stanz.

Bd. III O . - Z . 72 : Tie Firma
Johann Futterknecht, Elektrotechni¬
sches Geschäft m Konstanz. Inhaber
ist Johann Fntterknecht, ; Elektrotech¬
niker in Konstanz. Dem Elektrotech¬
niker Otto Kern in Konstanz ist Pro¬
kura erteilt .

Konstanz, den 6 , Dezember 1009.
Grotzh . Amtsgericht.

Lörrach. D .902
Ins hiesige Handelsregister Abt.

A Band II wurde zu O . -Z . 118
(Roesch & Marx , Brombach) einge¬
tragen :

Die Gesellschaft wurde durch Be¬
schluß der Gesellschafter aufgelöst.
Die Firma ist erloschen .

Lörrach, den 4 . Dezember 1909 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . D .820
Zum Handelsregister B , Band VIII ,

O. - Z . 32, wurde heute eingetragen :
Firma „Mannheimer Druckerei, Ge¬

sellschaft mit beschränkter Haftung "
in Mannheim , 6 3, 4.

Gegenstand des Unternehmens ist :
Die Herstellung von Druckarbetten
aller Art , insbesondere der ' Fort -
betricb der von Buchdruckercibcsitzer
Otto Hensle hier käuflich übernom¬
menen Druckerei.

Das Stammkapital beträgt : 20 000
Mark . Alleiniger Geschäftsführer ist :
Julius Thiergärtner , Kaufmann ,
Mannheim . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Ter Gcsell -
fchastsvcrtrag ist am 30. November
1900 festgestellt . Die Gesellschaft be¬
stellt einen oder mehrere Geschäfts¬
führer . Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so sind je zwei Ge¬
schäftsführer oder ein Geschäftsführer
und ein Prokurist zur Vertretung
der Gesellschaft und Zeichnung der
Firma berechtigt .

Die Gesellschafter Julius Mayer ,
Kauftnann , Marie Mayer ledig und
Helene Mayer ledig, alle in Mann¬
heim, haben gemeinschaftlich von
Buchdruckercibcsitzer Otto Hensle in
Mannheim dessen Geschäft mit Akti¬
ven und Passiven übernommen und
bringen dasselbe in die Gesellschaft
ein und zwar Kassenbestand , Maschi¬
nen , Schriften , Mobiliar , Utensilien
und Geräte , Farben und Material ,
Papiervorräte , Debitoren , sowie einen
von den Etnbringern übernommenen
Geschäftsanteil der Mannheimer Ge¬
werbebank, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht in
Mannheim .

Die Gesellschaft übernimmt dieses
Einbringen zum Werte von

22 789 M . 38 Pf .
sowie die Kredito¬
ren des Geschäfts
zu 8 089 M . 38 Pf .
und bringt von
der reinen Ein¬
lage von 14 700 M . — Pf .
den Einlegern auf ihre Stammein -
lagcn in Anrechnung dem Gesell¬
schafter

Julius Mayer 5200 M . —
Marie Mayer 5500 M . —
Helene Mayer 4000 M . —

Öffentliche Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen im Deutschen
Reichsanzetger.

Mannheim , den 2 . Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht l .

Mannheim . D .821
Zum Handelsregister B , Band VIII ,

O . - Z. 31 , wurde heute eingetragen :
Firma „Mannheimer Biehmarktbank
Aktiengesellschaft", Mannheim , Der
Gegenstand des zum Zweck der Hebung
der Kreditverhältniffe im Metzger¬
gewerbe und den verwandten Handels¬
zweigen geschaffenen Unternehmens
ist :

1 . Gewährung von Vorschüssen und
Kredit an Metzger und Vieh¬
händler , Diskontierung von
Wechseln , Geldgeschäfte aller Art ,
Verwaltung von Depots , Gewäh¬
rung von Bardarlchen rc.

2 . Einkauf und Verkauf von
Schlachtvieh auf eigene und
fremde Rechnung;

3 . Vermittelung des Geschäftsver¬
kehrs jeglicher Art zwischen
Händlern und Metzgern;

4. Betrieb und Beteiligung an allen
mit vorstehenden Gegenständen
verwandten Unternehmungen .

Das Grundkapital beträgt : 400 000
Mark.

Mitglieder des Vorstandes sind :
Heinrich Koch , Metzgermeister, Heidel¬

berg,
Peter Hoffmann , Metzgermeister,

Mannheim ,
Fritz Walter , Kaufmann , Mannheim .

Aktiengesellschaft .
Ter Gcsellschaftsvertrag ist am 3.

und 23 . November 1000 festgestellt .
Der Vorstand besteht aus einem

oder mehreren Mitgliedern , welche
vom Aussichtsrat ernannt werden.
Sind mehrere Mitglieder des Vor¬
standes bestellt , so sind je zwei Vor¬
standsmitglieder oder ein Vorstands¬
mitglied und ein Prokurist gemeinsam
zur Vertretung der Gesellschaft und
Zeichnung Acren Firma berechtigt.
Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, ein¬
zelnen Vorstandsmitgliedern die Be¬
fugnis zu erteilen , die Gesellschaft
allein zu vertreten .

Das Grundkapital ist eingeteilt in
400 Stück auf Namen lautende Aktien
zum Nennwerte von je 1000 Mark ;
die Aktien werden zum Kurse von
104% ausgegeben ; die Ernennung
von Vorstandsmitgliedern (Dirckto-
rcit ) oder Stellvertretern (stellver¬
tretenden Direktoren ) kann nur bei
Anwesenheit von mindestens zwei
Dritteilen und mit Zustimmung von
mehr als der Hälfte der zurzeit im
Amte befindlichen Mitglieder des
Aussichtsrates erfolgen ; die Berufung
der Generalversammlung erfolgt durch
eingeschriebenen Brief , zwischen dem
Tage der Berufung und dem Tage
der Generalversammlung müssen min¬
destens 17 Tage liegen ; die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsanzeiger.

Die Gründer der Gesellschaft sind :
Gustav Möhinger , Direktor , Mann¬

heim,
Heinrich Koch , Metzgermeister, Heidel¬

berg,
Peter Hoffmann , Metzgermeister,

Mannheim ,
Jakob Groß , Metzgermeister, Mann¬

heim,
Karl Gebhard , Metzgermeister, Lud-

wigshafcn ,
Karl Schmitt , Metzgermeister, Lud¬

wigshafen, ^
Leonhard Homberger, Metzgermeister,

Heidelberg,
Friedrich Fiedler , Metzgermeister,

Mannheim .
Dieselben haben sämtliche Aktien

übernommen.
Mitglieder des ersten Auffichtsrates

sind :
Gustav Möhinger , Direktor , Mann¬

heim,
Jakob Groß , Metzgermeister, Mann¬

heim,
Karl Gebhard , Metzgermeister, Lud¬

wigshasen,
Karl Schmitt , Metzgermeister, Lud¬

wigshafen ,
Leonhard Homberger , Metzgermeister,

Heidelberg,
Friedrich Fiedler , Metzgermeister,

Mannheim ,
Julius Scherer , Metzgermeister, Mann¬

heim,
Friedrich Schott , Metzgermeister,

Mannheim ,
-

Heinrich Wesch, Metzgermeister, Mann¬
heim.
Von den mit der Anmeldung der

Gesellschaft eingercichten Schrift¬
stücken, insbesondere von dem Prü¬
fungsberichte des Vorstandes , des Auf-
sichtsratcs und der Revisoren kann
beim diesseitigen Gericht, von dem
Prüfungsberichte der Revisoren auch
bei der Handelskammer Mannheim
Einsicht genommen werden.

Mannheim , den 30 . November 1909 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Mannheim . D .895
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :

1 . Band l , Ö .-Z . 213 , Firma
„Salomon Weilmann ", Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

2. Band IV , O .-Z . 45 , Firma „I .
Katz Verlag der Süddeutschen Tabak¬
zeitung und der Süddeutschen Ziegel¬
und Cementzeitung " in Mannheim :
Die Firma ist geändert in : „I . Katz
Verlag Süddeutsche Tabakzeitung " .

3. Band XII , O .-Z. 183, Firma
„Wilhelm Häberle" , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

4. Band XIV , O .-Z. 148 : Firma
„Mayer Lußheimer"

, Mannheim ,
G 7, 20 . Inhaber ist : Mayer Lutz-
heimer , Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Rohtabakhandiung (der
Niederlassungsort der Firma war
bisher Hockenheim ) .

5. Band XIV , O .-Z . 149 : Firma
„Gebr. Kratz ", Mannheim Landteil -
stratze 4 , Zweigniederlassung, Haupt¬
sitz : Ludwigshasen a . Rh . Offene
Handelsgesellschaft: Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind : Michael
Kratz , Tiesbauunternehmer , Ludwigs¬
hafen a . Rh . , und Philipp Orth ,
Tiesbauunternehmer , Ludwigshafen
a. Rh. Die Gesellschaft hat am 11 .
November 1901 begonnen. Geschäfts¬
zweig : Tiefbauunternehmen .

6. Band XIV , O . - Z. 150 : Firma
„Paul I . Landmann ", Mannheim ,
Kirchenstratze 10. Inhaber ist : Paul
Isidor Landmann , Kaufmann , Mann¬
heim. Geschäftszweig: lithographische
Kunstverlagsanstalt .

7. Band
"

XIV , O.- Z. 151 : Firma
„Jakob Morkel" , Mannheim , Lamey-
strahe 5 . Inhaber ist : Jakob Morkel,
Architekt , Mannheim . Geschäfts¬
zweig : Architektur-Bureau .

Mannheim , den 4 . Dezember 1909,
Grotzh . Amtsgericht I .

Offenbnrg . D .798
Nr . B . 8383 . Im hiesigen Handels¬

register Abt. A 1 Rr . 271 ist heute
eingetragen worden die Firma Her
mann Geismar in Offenburg und als
Inhaber derselben Kaufmann Her¬
mann Geismar in Offenbnrg .

Angegebener Geschäftszweig: Garn - ,
Kurz - , Weiß- und Wollwaren en gros .

Offenburg , den 2 . Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht.

Schönau . D .900
Nr . 11 .309. In das Handelsregister

Abt. B Baud I wurde unter O .-Z . 12
heute eingetragen :

Bolksbränhaus Todtnau , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung in
Todtnau . Gegenstand des Unter¬
nehmens ist der Erwerb und Fortbe¬
trieb der bisher der Firma „Volks¬
bräuhaus Todtnau Otto Dictsche "

offene Handelsgesellschaft in Todtnau
gehörigen Brauerei mit Wirtschaft
scwie die Herstellung und der Ver¬
kauf von Bier einschließlich der sich
bei der Bierbrauerei und dem Ge¬
schäftsbetrieb ergebenden Nebenpro¬
dukte . Zur Erreichung und Förderung
ihres Zweckes ist die Gesellschaft be¬
fugt , Wirtschaften cinzurichten, zu
pachten , zu betreiben und solche oder
andere Liegenschaften zu erwerben
oder zu veräußern . Das Stamm¬
kapital beträgt 86 000 M . Zu Ge¬
schäftsführern sind bestellt : Markus
Kühner , Gastwirt , und Josef Ebner,
Gastwirt , beide in Todtnau . Der Ge-
sellschaffsvertrag ist am 15 . November
1609 festgcstcllt . Die Gesellschaft
wird , falls mehrere Geschäftsführer
lrsiellt sind , durch zwei Geschäftsfüh-
rcr oder durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen vertreten . Die
Gesellschafter Wilhelm Dictsche ,
Kaufmann , Alfred Dietsche , Bier¬
brauer , und Hermann Dietsche , Bier¬
brauer , alle in Todtnau , sind an dem
Eesamtstammkapital mit einer Sach¬
einlage im Betrage von zus. 28 000
M . beteiligt , nämlich Wilhelm und
Alfred Dietsche mit je 12 000 M .,
Hermann Dietsche mit 4000 M . Die
Sacheinlage besteht in dem von den
Genannten bisher unter der Firma
Volksbräuhaus Todtnau Otto Dietsche
tu Todtnau betriebenen Braucreige -
schäft mit Zubehör nebst der dabei
betriebenen Gastwirtschaft mit Zu¬
behör , und zivar nett Aktiven
und Passiven, wie sie in der
als Rcgisterbeilage angeschlossenen
Bilanz verzeichnet sind und zwar
dergestalt, daß das Geschäft vom l .
November 1909 ab als auf Rechnung
der neuen Gesellschaft geführt ange¬
sehen wird . Die von den Gebr .
Dictsche in die neue Gesellschaft ein-
gebrachten Liegenschaften der Gemar¬
kung Todtnau und Fahrnisse sind in
der Registerbeilage näher verzeichnet.
Deren Gesamtwert beträgt : 250 000 .—
M . Die auf den Liegenschaften
ruhenden , von der neuen Gesellschaft
übernommenen Hypotheken betragen
221 993 M . 40 Pf . , das Reinein¬
bringen der Gebr . Dietsche beträgt
somit 28 006 M . 60 Pf . Die Diffe¬
renz mit 6 M . 60 Pf . ist die Gesell¬
schaft den Gebr . Dietsche schuldig .
Die Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch Einrückung in
die Wiefcntäler Nachrichten in Schö¬

nau und in die Wiesentäler Zeitunk
in Todtnau .

Schönau , den 25 . November 1909
Grotzh Amtsgericht.

Schönau i. W. D .901
Nr . 116"3 . In das Handelsregister

Abt . A Band I wurde zur Firma
Bolksbränhaus Todtnau Otto Dietsche
in Todtnau , heut« eingetragen :

Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

Schönau i . W. , 25 . November 1909.
Grotzh . Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. D . 899
In das Handelsregister Abt. A

Band II wurde heute zu O .-Z . 24
Firma August Gehrig , Holz- und
Baumaterialienhandlung in Tauber¬
bischofsheim eingetragen : Inhaber
der Firma ist jetzt der bisherige Pro¬
kurist August Gehrig jg . , Holz - und
Baumaterialicnhändler in Tauber¬
bischofsheim.

Tauberbischofsheim, 2 . Dezbr . 1909.
Grotzh. Amtsgericht.
Genoffenschaftsregister.

Karlsruhe . D .912
In das Genoffenschaftsregister

wurde zu Band l , O . -Z . 62 , einge¬
tragen :

Firma und Sitz : Einkaufsgenossen¬
schaft der Gipser und Stuckateur -
mcister Süddeutfchlands , eingetragene
Genoffenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht , Karlsruhe . Gegenstand des
Unternehmens : Der gemeinschaft¬
liche Einkauf der zum Petriebe eines
Gipser - , Stuckateur - und Vcrputzer-
gewerbes erforderlichen Arbeitsstoffe
und sonstiger Bedarfsartikel und Ver¬
kauf an die Mitglieder ; überhaupt
Schaffung von Einrichtungen , welche
die Förderung des Erwerbs und der
Wirtschaft der Mitglieder bezwecken.
Haftsumme : 300 Mark . Höchste Zahl
brr Geschäftsanteile : 10. l . Vor¬
sitzender und Geschäftsführer : Carl
Vitz, Kaufmann , Karlsruhe . 2 . Vor¬
sitzender : Gipsermeistcr Emil Allmen¬
dinger , Karlsruhe . Kaffenkontrolleur :
Gipsermeister Rudolf Hummel,
Baden -Baden . Statut vom 25 . No¬
vember 1909. Die Bekanntmachungen
erfolgen in der Zeitschrift : „Der
Gipser - und Stuckateurmeister " in
Karlsruhe ; sollte die Veröffentlichung
hier untunlich erscheinen, in der
„ Badischen Gewerbe- und Handwerker-
Zeitung " in Karlsruhe . Die Willens¬
erklärungen des Vorstands erfolgen
durch mindestens zwei Vorstandsmit¬
glieder . Die Zeichnung geschieht in
der Weise, daß die Zeichnenden zu
der Firma der Genossenschaft ihre
Namensnntcrschrift hinzufügen . Die
Einsicht der Liste der Genoffen ist
während der Dienststundcn des Ge¬
richts sedeni gestattet.

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1909.
Grotzh . Amtsgericht VI .
Genossenschastsrcgister.

Lörrach. D .003
Ins hiesige Genossenschaftsregister

Band I wurde zu O .-Z . 40 (Land-
wirtschaftl . Konsum- und Absatzverein
Kleinkcms, e . G . m . « . H . in Klein-
keins ) eingetragen :

In der Generalversammlung vom
30. November 1009 wurde als Ver-
öffentlichungsorgan das badische land¬
wirtschaftliche Genoffenschaftsblatt
in Karlsruhe bestimmt. Die Genossen¬
schaft gehört jetzt dem Genossenschafts-
verbande badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen in Karlsruhe an .

Lörrach, den 7 . Dezember 1909 .
Grotzh. Amtsgericht.

Diese Woche Ziehung
der besten "VVeihnachtslotterie die auf
2 Lose sicher I Treffer bringt
und zwar eventl . bis D . 916

NI . 12000 i. W.
Lose ä 2.— , 6 St . Ji Mark

sind noch so lange Vorrat zu haben bei

Carl Götz
Karlsruhe Hebelstr . 1115 .

Wieiizarzt gWt.
In den Lungenheilstätten Fried¬

richsheim und Luisenheim im badi¬
schen Schwarzwald (Station Baden-
weilcr ) kann sofort ein Assistenzarzt
eintreten .

Gehalt jährlich 2000 Mark mit
jährlicher Steigung von 200 Mark
bis 2400 M . bei vollständig freier
Station .

Verpflichtung auf inindestens ein
Jahr mit vierteljährlicher Kündigung.

Gesl . Meldungen erbeten an
Die Direktion der Heilstätten
Friedrichsheim nnd Luisenheim

_
Dr . Curschmann . D .909 .6.

WeiWilWelle
mit 720 M . Jahresvergütung aus
1 . Januar zu besetzen . Bewerbungen
umgehend. D .888?

Amtsgericht Triberg .
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